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Gebrauch jener Heilmittel, we V

V

eſus Chriſtu

/ der Arzt IV

Unſerer
Seelen, uns hinterlaſſen hat, durch die Befolgung der en Er⸗
mahnungen und Ratſchläge geiſtlicher und Im Kampfe gegen den
unreinen Teufel geübter Männer CS nicht nuL möglich, ſondern auch
el iſt, die Keuſchheit 3 bewahren, wie das ſo viele reue Diener
Hottes mn der heiligen Kirche hemals und jetzt noch tun.“

Da hundertneununddreißigſte Kapitel de weiten Buches
gibt eine „kurze Auslegung der ſieben Bitten des Vaterunſer“ Bei
Erklärung der vierten (gib uns heute unſer tägliches 1
heißt 68 327

77 Wie viele nützliche Lehren kann nicht ern chriſtlicher Vater
QAus der aufmerkſamen Betrachtung dieſer vierten Bitte des Vater  —  2
unſer für eine Kinder *  öpfen!

Vor allem aber vergeſſe ETL nicht, ſie auf jenes geiſtige Brot,
auf jene ahrung der Seele hinzuweiſen, Ona ein gut erzogenesKind Ers Verlangen Aben wird, nämlich auf das Wort Gottes
und auf den C Unſeres Herrn eſu Chriſti ſelbſt der im heiligſtenSakramente des Altars mit ſeinem ganzen Weſen enthalten iſt Da
iſt 7 wahrhaftig unſer rot, die Nahrung der treuen Diener und
Freunde Gottes, die ſich Mühe geben, o leben, daß ſie ihn aAlle
Tage, enn nicht wirklich, ſo doch wenigſtens geiſtigerweiſe
n ihr Herz aufnehmen können, die ihn aber öfters auch In aller
Demut und Andacht Im heiligſten Sakramente des Altars ſe
empfangen. Möchte doch bei den riſten die one wieder
aufkommen und allgemein errſchen werden, Alle Sonntage 5
Tiſche des Errn zu gehen! ſt 10 doch die heilige Kommunion die
wahre eiſ der Seele, das tägliche Brot, ohne welches wir auf
der mühevollen Elſe durch die dieſes Lebens bald ermatten
und erliegen würden. Darum ſagt der heilige Imbroſiu

44 mit Recht
Wenn eS das tägliche rot iſt, warum empfängſt du (S Nur
einm al des Jahres?'“

Die perſönlichen Privilegien und Indulte der Terziar⸗
prieſter des eiligen Franziskus.

Von Fran  —* Ser Tiſchler —M Cap
(Nachdruck vorbehalten.)

Der Apoſtoliſch Stuhl hat den Terziarprieſtern des heiligen
Franziskus manche wertvolle perſönliche Privilegien und ndulte ver
iehen Da hierüber die Zeitſchriften und Regelbücher des Dritten
Ordens nur lückenhafte und Angaben enthalten und ins
beſondere über den Gebrauch des Römiſch⸗Seraphiſchen Kalendariums,
Breviers und eitens der Terziarprieſter ſich öllig Qus
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ſchweigen,‚!) wollen wir dieſelben der Ueberſicht halber Uunter genauer
Angabe der Verleihungsurkunden zuſammenſtellen.

Unterm Uli 1900 hat die vormalige heilige —
kongregation das Privileg erteilt, Ut qui Sacerdotes eputati 20
moderandam aliquam Congregationibus Pertii Ordinis CU-
laris FrancCisci legitime impediantur, quominus Statutls diebus
recipere Valeant ab alio Sacerdote 86 rale aD Olutio
86 Papalem benedietionem CUIII adnexa plenaria Indul
gentia, Uerari aleant 1IN 1PS0 aCtu, —g9uoe Tertiariis 8151
8Uu  18 praefatam generalem benedietionem aut bene—
1ctionem Dbapalem impertiuntur, ummodo sint rite dis-
POSsiti, praestiterint. uAEe Draescripta Sunt. (Analecta
Ord Cap., 18, 25.) Wenn demnach Tertiarprieſter das Amt eines
Ordensdirektors inne Aben oder bn zur Leitung der Terziaren
ewiſſe Vollmachten erhalten aben, 3 den Ablaßſegen öffentlich
erteilen 3 können, den päpſtlichen egen 3u penden, ſelber aber
verhindert ſind, den zutreffenden Tagen den Ablaßſegen (ſei eS
privatim Im Beichtſtuhl oder öffentlich bei einer Ordensverſammlung)
3u empfangen oder jenen zwei agen ſich einzufinden, den
verſammelten Terziaren der päpſtliche egen geſpendet wird, ſo 9e⸗
winnen ſie den Ablaßſegen und desgleichen den päpſtlichen egen
ſamt dem Amit verbundenen vollkommenen Ablaß alsdann, enn
ſie ſelber ieſe Segnungen den threr Leitung anvertrauten Terziaren
öffentlich erteilen; nur müſſen ſie die on noch vorgeſchriebenen
Bedingungen erfüllen.

Dieſelbe heilige Kongregation hat Unterm 144 Februar 1903
den Terziarprieſtern das ndult ewährt, Ut qui IPSis IIUE-
ribus Sacerdotalibus impediti fuéerint, quominus adsignatis die-
bus Eeclesiam Vol Oratorium adire aleant a0 recipiendam
benedietionem papalem òVveil absolutiones generales CUu
adnexa indulgentia plenaria Tertio Ordini COCesSa8S. Casdem
recipere possint ꝗguOCUumgue die inter 0 8 octiduum UT-
rente, AntO bon0o Spirituali inculpabiliter priventur. (Analecta
Ord Cap 19. 66.) Was nun den päpſtlichen egen betrifft, ſo muß
bei Benützung dieſes Indulte feſtgehalten werden, daß derſelbe nie
rivatim und geſondert einzelne Mitglieder, ondern POPU=
lum oder doch wenigſtens mehrere geſpendet werden darf. Darum
ſagt das Zeremoniale des Dritten Ordens Benedicetio
mine Summi Pontifieis 1011 singulis Seorsim Tertiariis Sed
adunatae Congregationi EIN St. Und eine Entſcheidung der
vormaligen heiligen  ——— Kongregation (vom Q.  Unt 1886 20 lautet

uſer Handbuch für die Seelſorgsprieſter ur Leitung der Terziaren,
fünfte von der heiligen Ablaßkongregation approbierte Auflage (erſchienen bei
Teutſch in Bregenz), behandelt wohl auch dieſen Gegenſtand. ber eit dem Er
cheinen der letzten Auflage ſind manche Entſcheidungen des Heiligen Stuhles

ſen
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1911
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Benedictiones nomine Summi Pontificis pUblice impertiendaedari debent Tertiariis IN 10 COadunatis. Einem einzelnenTerziarprieſter kann alſo der Segen nicht geſpendet werden,
ſondern nur mehrere Terziarprieſter, die verhindert. bei
der öffentlichen Erteilung desſelben teilzunehmen, ihn deshalb e⸗meinſam an einem Tage während der Oktav des ages, wo CEL der
Ordensgemeinde geſpendet wurde, verlangen. Was den Ablaßſegenbetrifft kommt das ndult einem praktiſchen Bedürfniſſe en;denn abgeſehen davon, daß viele Terziarprieſter ihrer ſeel⸗ſorglichen Arbeiten oft nicht mn der Lage ſind, mit den Terziarengemeinſam Empfange des Ablaßſegens zuſammenzukommen, ſindſie gerade den meiſten agen des Ablaßſegens auch verhindert,das heilige Bußſakrament 3u empfangen und dabei den Ablaßſegenegehren; man denke nur inzeln daſtehende Seelſorgsprieſter,
an Miſſionäre in den Heidenländern. NV  hnen kommt ES nun gewißelegen, daß ſie den Ablaßſegen einem beliebigen Tage innerhalbder Oktav des für den Ablaßſegen beſtimmten Tages empfangen können.

Nach dem Ablaßverzeichniſſe des Dritten Ordens (E 1erfreuen ſich die Terziarprieſter des perſönlichen Altarsprivilegs.Der authentiſche Text lautet Sacerdotes Pertiarii 20 quodlibetaltare Missam Celebrantes gaudent ndulto Altaris privilegiatipersonalis tribus I qualibe hebdomada diebus, dummodo 81—
mile nMdaultum DbTO a¹2 die 0II impetraverint. Bei Verleihungdes perſönlichen Altarsprivilegs pflegt nämlich der ApoſtoliſcheAſt immer die Bedingung beizufügen, daß der betreffende Prieſternicht onſt ereits ein derartiges ndult für beſtimmte Tage mn der
Woche erhalten habe Das genannte ndult gilt für die Terziar  —rieſter auch ſchon während des Noviziates (D Indulg. SeptBei der Benutzung des Privilegs ſind die allgemeinen Beſtimmungenber das Altarsprivileg beobachten.Aus Anlaß der ſiebenten Zentenarfeier der Gründung des
Seraphiſchen Ordens hat der Heilige Vater Pius Unterm

Mai 1909 dem Dritten Orden des heiligen Franziskus die An
teilnahme aAn den Abläſſen und den atisfaktoriſchen und impe⸗tratoriſchen) Früchten oder Verdienſten der en Werke des
Erſten und Zweiten ſeraphiſchen Ordens huldvollſt gewährt.Infolge dieſer Ablaßgemeinſchaft önnen nun die Terziarprieſter nachvorausgegangener Beichte Tage ihrer Primiz einen voll
kommenen gewinnen ebenſo alle jene Terziaren, die nachEmpfang der heiligen Sakramente dieſer Primiz oder der Primizeines Prieſters des Erſten Ordens beiwohnen). Vgl die Ulle RO·

ODtITeX Paul vom Mai 1606 und Summarium
Indulg. Ord Cap art I. A,

Die Terziarprieſter genießen das Privileg, ſind aber
nicht dazu verpflichtet, das Römiſch-Seraphiſche Kalendarium,Brevier und Meßbuch des Erſten Ordens 3 gebrauchen, ſowie auch
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an den beſtimmten Tagen Unter gewiſſen Einſchränkungen die bti  2  2
meſſe von der Unbefleckten Empfängnis Mari  H  2 nehmen
dürfen.

Bezüglich des Gebrauches des Römiſch⸗Seraphiſchen Kalenda  ·
riums und Breviers lautet ein Dekret der heiligen Ritenkongregation
vom Auguſt 1794 11 Uia Ord Min Lertiarii Francisei
égentes V saeculo. possunt Uti Breviario Ordinis Minorum. 61
I1Ilius Galendario COnformari (Bullarium Ord Cap 70 85 Das
Privileg wurde urſprüngli gegeben von Paul III In der
Konſtitution ruetus Uberes, dann erneuer und beſtätigt von
Benedikt XIV mn der Ulle Praecipuum Sacrosancti Apostolatus
und von Pius VI mn der U Religiosi Ordines vom Sep⸗
tember 1785 Obwohl nun hievon In der neueſten ammlung der
authentiſchen Dekrete der heiligen Ritenkongregation ni erwähnt
wird, ˙ hat das Privileg doch noch volle Geltung, eil eS ein
Partikulardekret iſt nd den Charakter eines Privilegs beſitzt
Leo hat nämlich ausdrücklich erklärt: Decreta huiusque VUI“O
gata 11 118. IUEL Decretis IN hae Collectione insertis d  80
nant, SCIUfI abrogata 6886 censenda, exceptis Amen JuaE PTO
Darticularibus CClesiis ndulti SEU Drivilegii rationem habeant
(Deer Auth SRC IJ, nitio) Schon vorher 0 derſelbe
m einer Audienz vom uli 1883 den Generalminiſtern des Erſten
Ordens erklärt, daß dies genannte Privileg, weil eS ein ſpezielles
Privileg bloß für 1  5  e Perſonen iſt, In der Revokation der
Privilegien des Dritten Ordens In der Ordensrege nicht ein⸗
geſchloſſen iſt Ct Ord Min 2, 2  7 Moccheggiani. C0/I Indulg.,

1548
Im nachſtehenden ſtellen wir auszugsweiſe die inſchlä

gigen Dekrete der heiligen Ritenkongregation zuüſammen, die die
Terziarprieſter beim ebrauche des Römiſch⸗Seraphiſchen Kalenda—
riums, Breviers und Meßbuches owie der Votivmeſſe von der Un
befleckten Empfängnis Mariä einzuhalten Aben Der größeren
Genauigkei gebrauchen wir, ſo eit Als Nłi den offiziellen
lateiniſchen Text

a) Omnes Tertiarii Saeculares Franeisci, tliam Curam
animarum ACtivam abentés. 8ed Ch0r0 IIO adsStricti. Uti
possunt Calendario, Breviario t Missali Franciscano, quin immo
20 h0Oe exhortantur.“)

IIIi qui Calendarium Franeiscanum adoptant, 86—
qui debent tum quoa Offieium tum quoa Missam, 1 quantum
Rubrieae t SRC. Decreta 0 permittunt (SRC 11 Iun 1880;

Iul 1895 GCT III. 3862; 15 Dee 1899 Decr.Auth III. 4051 20 6t

itt Circul. Bmi Generalis Ord Min 18 April 1597, ab Inno
centio XII Dee 1697 Confirmatae.

50*
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Tertiaril Calendario Franciscano tentes Sibi COmparare
debent Calendarium Breviarium t Missali I1Ilius Familiae ran-
8 (nempe VeI Ordinis inorum vel Conventualium Vel
Capucinorum Vel Regularis Pertii Ordinis 20 quam 1P81 Der-
tinent VI Professionis

Pertiaril JQul Calendarium Franciseanum sequuntur
téenentur Odem titulo Religiosi Calendarium Aben-
teS 20 Celebranda sequentia G81t 20 festum Patroni 4U*
Cipalis, Ubi morantur a0 Titularem t Dedieationém Heclesiae
Vel apellae Saltem s0lemniter benedictae), CUI Sunt (dieti
(SRC IUl 1895 Decer Uth III 20 festum
Titularis Ecelesiae Aathedralls 116GCIIOII 20 iusdem Anniversa-
TIUIN Dedicationis PrO degentibus IVItate episcopali vel
GluS Suburbiis 60 3² 20 S8t guae IDioecesi S6EU 10060,
gu 1981 morantUur An feriatione POPUIO Céleéebrantur
SRC 776 1859 3085 Pri 1868 II 3141 20

Iul 1896 III 3925 20 III 4); 20 S8 Sanctorum
Martyrologio Romano descriptorum Juorum Corpora 8SEU

Reliquiae asservantUr Ececlesia VOI Oratorio
CUràa t directio 681 Conceredita (P Victorius ab Appeltern
Manuale Liturgicum 46 t Seg.); 20 Officia guaE

Sede 2d instantiam egis SEeU Prineipis Ctlam DPTO
Regularibus unt praeceptiva VoI ab 1D  18 saltem acCceptata
(SRC art 1683 1708 20 2 Pri 1866 —3147
20 Sept 1877 III 3436 20 VIetorius Ab AP-
peltern Manuale Liturg II 48)

2 Sacerdotes TPertiarii alicui Heclesiae adiunéti
festis Patroni principalis Pituli Dedieationis Heclesiae tam

Hualll Cathedralls HEeCDONn quibus diebus débent Iissam
applicare DTO POPUIO téenentur Officio AC Mͤissa Alen—
darium Dioecesis, Fratres Minores Ordinis deinde
recurrente IUXtA Calendarium Minoriticeum aliquo OFfficio U-
dum Ordinem Dioecesanum 14 TéCItatO 101I OSSuUnt COIl-
OrMare Calendario Bomano Seraphico Sed POtlus habita atione
huiusmodi Officiorum de Praecepto, debent, Ht DPTIIMO
Ordine, impeditorum festorum repositionem 8S6U translationem
disponere (SRC. Pri —1904 ad nalecta Ord Cap 20, 200)

GQuodsi VCSTO Sacerdotes TPertiarii alicui Heclesiae CAnO—
110CeE adiuneti dieant Missam Hcclesia alien vel Oratorio
alien0 (Publico Vel semipublico Principali), 1P81 gerere de-
bent 81CU reliqui Sacerdotes t Religiosi. LIIMITUIII COHFfOr-
IarE debent Calendario IIlius Hcclesiae vel Oratorii. quando
1D¹ cCelebratur festum Saltem ritus Uplicis minorI8S, 8SEU Offieium
101 permittens Celebrationem Missae Privatae VOtivae SEeu
de Requiem II regula applicanda 8t 20 Tertiarios JCul
habitualiter celehrant Missam Heclesia vel Oratorio guae Vel
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quod 20 608 1011 Dertine VGOI Cuius 6t directionem IIOII
habent (SRC Dee 1899 III,. 4051 20 t 35 Vietorius ab
App., Manuale Liturg., J. 130)

Proinde diéetum Privilegium sUffragatur Solum 118 Sacer-—
dotibus Tertiariis, qui Sunt liberi CUTaINI animarum activam
110II habent; 8Sed tiam 18ti praefato privilegio Uti OSsunt
Ummodo 12 Oratoriis Privatis erectis 11 Omibus II benefleium
alicuius familiae Vel Persona Privatae: Decr. Auth —4051 20
1 1N Oratoriis publicis 61 Eeclesiis. quando 1¹ celebratur festum
ritus semiduplicis SEU Officium Permittens celebrationem ISSae
Privatae VOtivae 80 de Requiem. Sed tantummodo, 81 16*
gunt Missam privatam 61 1I0  — Cantatam HEeEGC applicare de-
bent PTO pOPul0o (Annali Francescani. 40. 478)

Quilibet Sacerdos Missam Conventualem celebrans apud
aliquam Communitatem religiosam, euius membra Offieium
divinum 1 Chor0o recitant IUxta GCalendarium Proprium, CHnetur
06E OCalendario Conformare, NiSi 10¹ recolatur Offieium PEeID
mittens Missas Privatas VO:tivas SEeU de Requiem (SCR
27 lun 1896 :III, 3919 20 61 1 Vietorius ab Ppel-
tern. Compend. raeleGC lur. egul., 2155

1) Omnibus Utentibus Calendario, Breviario t Missali
Franeiscanis 1eitum est 1IN Onfite0or 20 Primam Et Comple-
torium 6 Missam post nomind 88 Apostolorum addere
B N Francisei: Patris U0oStrTI appellatio 16e
jiisdem pariter 1 Versiculo 012 bTO NObis EtC., 61 I Oratio-
nibus 8SEU Breviarli. 8S6EU Missalis, 1N quibus Seraphicus dem
Patriarcha nominatür (Suftragiaa Adnotationes Decreta
SRC IV. DAS 178 20 dub II Cf. SRC Aug 818 II.
2587 20 2

K Endlich hat der Heilige Qter u mit Dekret
der heiligen Ritenkongregation vom März 1905 auf eine Ein
gabe des Generalprokurators der Minderbrüde das ndult gewährt,
Ut Sacerdotes tiam sSaeculares, Tertio Ordini adscripti. gul
Calendario Romano-Seraphico Utuntur, Uoties vel 11 Oratorio
Privato, VeI 1IN Heelesiis trium Ordinum Francisci, Ctiam
11 EHEeelesiis 20 Pertium Ordinem Saecularem TEAPSE perti-
nentibus, Sacrum faciunt, singulis DEeI abbatis, 1101

impeditis 6860 vel II Classis I vigilia privilegiata VoI aliquo
festo ariae Virginis, Iissam VOtivam de Immaculata M.
Virginis Conceptione legere valeant, prouti alumnis Vel capel-
lanis trium Ordinum Franceisci regularium permittitur
(Acta Ord Min 24, 200) Das ndult darf aber nur benützt
werden IN Missis lectis t Privatis, 0OU cantatis 1 1101II

applicatis PTO POpulo (SRC 2 Mart. 1905 Acta Pontif 35 24
Dieſes ndult dürfen demnach jene Terziarprieſter gebrauchen, di
ſich efiniti des ch⸗Seraphiſchen Kalendariums bedienen; U
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önnen vom ndult Gebrauch machen, wenn ſie m einem Privat⸗bratorium (aber nicht in einem halb öffentlichen Oratorium) bder
In was immer für einer Kirche der drei regulären Orden des heiligenFranziskus zelebrieren. Das ndult bezieht ſich auch auf jene Kirchen,die dem weltlichen Dritten Orden des heiligen Franziskus tatſächlich al Eigentum ehören, falls darin das Römiſch⸗SeraphiſcheKalendarium eingeführt iſt In deutſchen Ländern beſitzt der Dritte
Orden ſelber wohl keine eigenen Kirchen, wohl aber in Frankreichund Belgien. In den genannten Kirchen iſt C5 den Terziarprieſtern,die ſich des Römiſch⸗Seraphiſchen Kalendariums bedienen, geſtattet,die Votivmeſſe de Immaculata 3u nehmen allen Samstagen des
ganzen Jahres mit Ausnahme der t II Classis und der
privilegierten Vigilien und Oktaven (vgl. 8RC 2 lan 1793 Decr.
Auth 1 — Außerdem können die von den Franziskanern ab
hängigen Terziarprieſter dieſes ndult Usüben n den Ordenskirchender Minderbrüder owie un Privatoratorien m der Vigilie und
während der Qv des Feſtes Mariad Unbefleckte Empfängnis mit
Ausnahme der und II Classis und der privilegierten Sonn⸗
tage, denen eben nUuL eine feierliche Votivmeſſe geſtattet iſt (SRC2 lan 1905 Acta Pontif. II 37

Bei Benutzung des ndultes müſſen folgende Beſtimmungenbeobachtet werden:
Die genannte Votivmeſſe iſt die DVie ſie Am

Dezember Mariä Unbefleckte Empfängnis geleſen wird,
3675 a0

nämli Gaudens gaudebo (8R0 Pri 1887 I Auth

Dabei iſt die weiße Farbe 3u gebrauchen und ratione
211 K das Gloria 3u beten, aber kein redo, außer In der
feierlichen Votivmeſſe (SRC lan 1793 6CT. Auth 2542 20 13² N jenen Samstagen, denen as immer für Ein Feſtder ſeligſten Jungfrau Maria einfällt, muß die von dieſemFe te, 3w als Feſt und nicht als Votivmeſſe genommen werden.
Es darf daher M einem Marienfeſte die Votivmeſſe Gaudens nichtgeleſen werden (RSC lan 1793 Decr. Auth., 254 a0

4⁰ An jenen Samstagen, denen enn dies infra OcCtavam
alicuius 6811 Mariae Virginis einfällt, muß die Feſtgewählt werden, falls das Offizium von der Oktav gehalten wird
Wird aber ern nderes Offizium ebetet, ſo darf nicht die Votiv⸗
me Gaudens. ſondern es muß die von der Oktav de  S be
treffenden Marienfeſtes werden, 8Sed IIOTE VO:tIVO (Ibid.)

N jenen Samstagen, denen die Vigil eines Marien—
feſtes einfällt, iſt ni die Votivmeſſe Gaudens ondern die Missa
pPropria der Vigil 3 leſen, IIOTGE vOtivo, alſo mit Einlegungaller Orationen des Tagesoffiziums, mn violetter Farbe, ohne G1Oria
und TE mit der Praefatio cCommunis und Benedicamus Domino

Schluſſe (SRC MiI 1895 Decr. Auth. II 20

*  —
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Bei der Votiwvmeſſe werden die Drationen und Kollekten
des Tagesoffiziums kommemoriert, beziehungsweiſe ird als dritte
Dration Deus Jui COrda Hdelium beigefügt, dann nämlich,

jenem Tage en festum semiduplex gefeiert wird, das keine
Kommemoration hat Falls aber enn festum duplex gefeiert wird,
kann die dritte Oration, de Spiritu Saneto nämlich, entfallen, und
S genügt alsdann, einfach die Drationen und Kollekten des
Tagesoffiziums kommemoriert werden (vgl nalecCta OrGd Cap
1910, 30)

Außer in der Vigilmeſſe eines Marienfeſtes iſt bei der Votiv
meſſe E die Präfation de Cata zu nehmen, entſprechend
der Meſſe, die man zelebriert. Bei der Votivmeſſe Gaudens ſagt man
bei den Sekreten 1N commemoratione und bei der Präfation EHt
te 11 Conceptione Immaculata (8RC Sept 1885 Deer
U III 3642 20 t 5 Am Samstag innerhalb der Qv
von Chriſti Himmelfahr iſt das Communiéantes de Ascensione
3u nehmen (SRC lan 1663 Decr. Auth 1265 20 3 Wie
bei jeder Votivmeſſe iſt das Evangelium ſtets IN Principio
nehmen, alſo auch mn der Quadrageſima und Vigil und Qua⸗
tembertagen.

Zum ndult über den Gebrauch der Votivmeſſe von der Un
befleckten Empfängnis Mari

Q0

＋ noch eine Bemerkung. Alle drei en
de heiligen Franziskus haben von Anfang die hochgebenedeite
Gottesmutter Maria Uunter dem gnadenreichen Geheimniſſe ihrer
Unbefleckten Empfängnis als ihre Schutzpatronin erwählt. Auch
gerade die geiſtlichen ohne des ſeraphiſchen Heiligen L begeiſterte
Vorkämpfer für die ehre von der Unbefleckten Empfängnis Mariä,
jene wunderbaren Geheimniſſes, das uns der heilige Glaube

Maria offenbart. Die en Verdienſte, die ſich der Seraphiſche
den Um die Verteidigung dieſer ehre geſammelt hat, ſind auch
von höchſter kirchlicher Seite wohl anerkannt und gewürdigt worden.
„Die geſchichtlichen Tatſachen auseinanderſetzen, die Papſt u
bewogen aben, dieſes o liebliche ogma 3u gelegener Zeit zu ver
künden, El nichts nderes als die Ehre und den Ru des
Seraphiſchen Ordens hervorheben“ Cardin. erry del Val, Litt

Oet. — 1904 den Generalminiſter der Minderbrüdery).

ſind berufen, wenige über auserwählt.
Von Profeſſor Dir ohanne Gſpann, Stift Florian

Es  x iſt in der „Theologiſch

praktiſchen Quartalſchrift“ ſchon fters
gerügt worden, daß manche Prediger die Gelegenheit des onntags
Septuagesima und des XIX onntags nach ngſten benützen, Um
IR Anſchluß die letzten Worte der betreffenden Perikopen: „Viele
ſind berufen, aber wenige auserwählt“ über die eringe Zahl der
Auserwählten 3u predigen. Mit Berufung auf Jungmann und


